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Foto: Eintracht Braunschweig
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Interessierte, 

ich darf Sie an dieser Stelle zu die-
ser aktuellen Sommer-/Sonnen-
und Ferienausgabe des Wabe-
Schunter-Boten ganz herzlich be-
grüßen.
Die in den letzten Monaten durchge-
führten Veranstaltungen waren ein
toller Erfolg. Die Osterfeuer in den
einzelnen Stadtteilen wurden von

vielen Menschen nach der langen Corona-Pause wieder be-
sucht. Allein in Querum fanden sich ungefähr 2500 Personen
ein, um das Osterfeuer auf dem Bogenplatz zu genießen und
Freunde, Bekannte, Verwandte und Nachbarn zu treffen. Ein
Gast schrieb im Netz: „Der Verein wird gerade regelrecht über-
rannt.“ Auch die Sektempfänge der AGV Querum anlässlich der
Konfirmation für die Konfirmanden und deren Familien und
Freunde wurden bei bestem und sonnigem Wetter sehr gut an-
genommen.
Allen Konfirmandinnen und Konfirmanden auf diesem Wege al-
les Gute auch von der Redaktion des Wabe-Schunter-Boten. Vie-
le Sommerveranstaltungen im örtlichen Erscheinungsbereich
des Magazins finden endlich wieder statt.
Die Redaktion wünscht Ihnen und Ihren Familien eine schöne
Sommerzeit und hoffentlich traumhafte Sommerferien.
Genießen Sie die Zeit! Lassen Sie es sich gutgehen!

Herzlichst, Ihr
Thorsten Wendt
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Führung durch Bevenrode mit Stadtteilheimatpfleger
Heinrich Waßmuß. 
Am Samstag, 1. Juli .23, um 15  Uhr (ca. 90min), ab
Dorfplatz Bevenrode.
Verantwortlich: Michael Berger, OV-Vorsitzender

CDU-Ortsverband

Bienrode-Waggum-Bevenrode lädt ein:
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Heute vor 40 Jahren, am 7. März 1983 starb der ehemalige Ein-
tracht-Spieler Lutz Eigendorf in Braunschweig an den Folgen ei-
nes Verkehrsunfalls. Nach Öffnung der Stasiarchive wurden Hin-
weise gefunden, dass der Unfall ein Mordanschlag der Staatssi-
cherheit der DDR gewesen sein könnte. Eigendorf, der sich

1979 nach einem Freundschaftsspiel seines Fußballclubs BFC
Dynamo Berlin gegen den 1. FC Kaiserslautern in den Westen
abgesetzt hatte, wurde seither durch die Staatssicherheit über-
wacht. Das galt auch für seine in der DDR zurückgebliebenen
Angehörigen. Das Schicksal des ehemaligen Spielers sowie die
Umstände, unter denen Eigendorf vor 40 Jahren ums Leben
kam, sind bis zum heutigen Tag nicht restlos aufgeklärt. Anläss-
lich des 40. Todestages wurde 50 Meter entfernt von der Un-
fallstelle an der Forststraße im Braunschweiger Stadtteil Que-
rum. „Ich wurde erstmals vor zehn Jahren mit der tragischen
Geschichte von Lutz Eigendorf konfrontiert. Seit jener Zeit ha-
ben mich diese Thematik und sein früher Tod nicht mehr losge-
lassen. Obwohl Eigendorf nach seinem Wechsel zu Eintracht
Braunschweig in der Saison 1982/1983 nur neun Spiele für die
Löwen bestritten hat, ist seine Lebensgeschichte dennoch ein
wesentlicher Bestandteil der Historie des Traditionsvereins und
diese macht ihn meiner Meinung nach auch zu einer Person der
Zeitgeschichte“, betont Thorsten Wendt bei der Enthüllung der
Tafel. „Für uns als Traditionsverein ist eine Erinnerungskultur
sehr wichtig, sie gehört zur DNA der Eintracht. Das gilt für un-
sere Meistermannschaft genauso wie für die Einzelschicksale um
Jürgen Moll, Danilo Popivoda oder eben Lutz Eigendorf. Beson-
derer Dank an Bezirksrätin Tatjana Jenzen und Thorsten Wendt,
der mit seiner Initiative und seinem Engagement einen großen
Anteil daran hat, dass diese Tafel heute aufgestellt werden
konnte und dauerhaft an das Schicksal von Lutz Eigendorf erin-
nern wird“, betont Uwe Fritsch. Eintracht Braunschweig

Gedenktafel für Lutz Eigendorf errichtet 

Wolfram Benz (Geschäftsführer Eintracht Braunschweig
GmbH & Co. KGaA), Thorsten Wendt (Heimatpfleger der
Stadt Braunschweig), Wolf-Rüdiger Busch (Archivar des BTSV
Eintracht von 1895 e.V.) und Uwe Fritsch (Erster Vizepräsident
des BTSV Eintracht von 1895 e.V.) enthüllten die Gedenktafel
für Lutz Eigendorf und legten einen Kranz in der Nähe der
Unfallstelle nieder (v.l.) Foto: Kathrin Wendt
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Bei einer Sehbehinderung oder
Sehbeeinträchtigung spricht man
immer häufiger von "Low Vision“,
was "geringeres Sehen" bedeutet.
Low Vision tritt ein, wenn die
Sehleistung kleiner als 30 Prozent
ist. 

Dabei kommt eine Sehbeeinträch-
tigung nicht nur bei älteren Men-
schen vor. Die Ausprägungen einer
Sehbehinderung können einen
unterschiedlichen Charakter aufwei-
sen, deswegen ist  die Vielfältigkeit
des Angebots an Hilfsmitteln beson-
ders wichtig. 
Wenn die normale Brille nicht mehr
ausreichend ist und Lesen, Schreiben,
Arbeiten am PC sowie Fernsehen
nicht mehr optimal sind, können
hochwirksame Sehhilfen, die Ver-
größern und eine bessere Aus-
leuchtung schaffen, gegen die Beein-

trächtigung im Alltag hilfreich sein. 
Bei Augenoptik Bock in der Schloss-
passage 25 in Braunschweig, werden
Sie ausführlich und kompetent  bera-
ten und können Ihre Sehfähigkeit
sowie die geeigneten Geräte vor Ort
testen. 
Dabei steht Ihnen das kompetente
Team von Augenoptik Bock mit Rat
und Tat zur Seite: Seit Jahren bildet
sich Augenoptikerin Petra Franke im
Bereich Low Vision weiter und ist bei
Augenoptik Bock die Ansprech-
partnerin für den Low Vision Bereich.
Dort finden Sie ein großes Angebot
an vergrößernden Sehhilfen mit aus-
gereifter Lichttechnik für nahezu
jeden Unterstützungsbedarf, wie
z.B. Spezialgläser bei altersbedingter
Makuladegeneration, elektronische
Leselupen, Speziallampen und Bild-
schirmlesegeräte.

Hilfe bei besonderen Sehproblemen

Frau Franke, die Low Vision Spezialistin aus
dem kompetenten Team von Augenoptik
Bock. Foto: Augenoptik Bock

Anzeige
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Die Vertreter der Fraktionen haben sich vor Ort bei ei-
nem Probeschießen ein Bild von Verein und Schießsport
gemacht. 
Dabei wurde der Lärmschutz und die Sicherheit in dem Ver-
ein angesprochen und von Vereinsmitgliedern erläutert. 
Die Lärmmessungen der Stadt Braunschweig haben ergeben,
dass der Lärmschutz eingehalten wird. Die Klage von An-
wohnern, gegen den seit Jahrzehnten in Querum etablierten
Verein ist für die Vertreter von CDU, FDP und BIBS nicht nach-
vollziehbar. Die fehlende Gesprächsbereitschaft ist ebenfalls
nicht Teil der Kultur einer lösungsorientierten Gemeinschaft. 
Die Vereinsmitglieder des Schützenvereins Querum von 1874
e.V. sind ein sportliches Aushängeschild für Querum und
Braunschweig. Die hervorragenden sportlichen Leistungen
des traditionsreichen Schützenvereins sind weit über die
Stadtgrenzen bekannt. Sie beruhen auf viel Arbeit, intensi-
vem Training und vor allem auch auf den umfangreichen Ei-
genleistungen der engagierten Vereinsmitglieder bei der Un-
terhaltung und Pflege der Schießanlagen. Für das gemein-
schaftliche Leben sind Vereine ein wichtiger Baustein. Daher
sollte ihr Erhalt und ihre Arbeit nach Möglichkeit unterstützt
werden. 
Natürlich sind dabei auch die Interessen der Nachbarn von
Vereinsanlagen zu berücksichtigen. Wer jedoch in die Nähe
einer Schießanlage oder auch eines Sportplatzes zieht, muss
sich gewissen Beeinträchtigungen bewusst sein. 
Um diese auf ein Mindestmaß zu begrenzen ist ein Dialog
mit Anwohnern, Verein und bei Bedarf auch Politik sicher
der bessere Weg, als eine Klage. Sollte nämlich diese Erfolg
haben, gäbe es für den Schützenverein Querum und mögli-
cherweise auch diverse andere in Querum trainierende Ver-
eine keine Zukunft mehr. Ein Dialog zwischen beiden Partei-
en ist nicht nur wünschenswert, sondern zwingend erforder-
lich, um beiden Parteien gerecht zu werden.
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Katrin Erben
Goldschmiede

Meisterwerkstatt

Feine Goldschmiedekunst seit 1989

Bevenroder Str. 122 
38108 Braunschweig
Tel. 0531 - 37 62 88

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr u.15.00 - 18.00 Uhr,
Mi Nachmittag geschlossen

Jürgen Wendt, Oliver Büttner, Tatjana Jenzen, Bianca Nicolai,
Bernd Lyszka, Thorsten Wendt, Tanja Schöler, Michael Nicolai
(v.l) Foto: Kathrin Wendt

CDU, FDP und BIBS im Stadtbezirk Wabe-Schunter-Beberbach
stehen für Dialog und den Erhalt des Schützenvereins Querum von 1874 e.V.
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Der kürzliche knappe Beschluss im Rat zur Planungs-
aufnahme des Neubaus der Musikschule in Kombina-
tion mit einem Konzerthaus am Standort Bahnhofs-
Quartier, löst bei den Fraktionen von CDU, BIBS und
der FDP im Stadtbezirksrat 112 nur noch "Kopfschüt-
teln" aus. 

Die Stadt sei mittlerweile in so vielen Bereichen und bei di-
versen Themen überlastet, sowohl organisatorisch als auch
finanziell. Dass die Standorte der Musikschule Braun-
schweig zusammengelegt werden und hierbei sowohl die
Nutzung von Leerstand als auch eventuell ein Neubau ge-
plant werden müsse, sei weitestgehend unstrittig. Da dies
aber nun durch die von der SPD betriebene Zusammenle-
gung dieses Projektes mit dem Konzerthaus zu einer enor-
men zeitlichen Verzögerung führt, wird der Musikschule
Braunschweig ein Bärendienst erwiesen.
Es wird wertvolle Zeit verloren gehen und eine Realisierbar-
keit ist in Zeiten leerer Kassen mehr als fraglich. Dass ins-
besondere die Grünen ihrem Koalitionspartner folgen und
einen derartigen Neubau eines Konzerthauses unterstüt-
zen, löst bei der CDU, der BIBS und der FDP im Stadtbe-
zirksrat Wabe-Schunter-Beberbach Fassungslosigkeit aus.
Aus der alltäglichen Arbeit im Stadtbezirksrat muss man
berichten, dass zahlreiche teilweise Jahre zurückliegende

Projekte aufgrund mangelnder Ressourcen, hauptsächlich
auch finanzieller Art, nicht realisiert werden können. So
zumindest die Aussagen der Stadtverwaltung auf Anfra-
gen und Anträge des Stadtbezirksrates. 

Fraktionen im Stadtbezirksrat Wabe-Schunter-Beberbach 
kritisieren Beschluss des Rates zur Planungsaufnahme zum Bau eines Konzerthauses

Oliver Büttner, Thorsten Wendt, Bianca Nicolai, Michael
Berger, Tatjana Jenzen (v.l.)

Foto: Fraktionen der CDU und Bibs sowie der FDP im Bezirksrat 112
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Geschäftsstelle Michael Schnake · Bevenroder Straße 126 · 38108 Braunschweig 
T 05 31 / 37 24 24 · michael.schnake@oeffentliche.de · www.oeffentliche.de/michael.schnake
Öffnungszeiten: Mo, Di 9.00 –13.00 Uhr und 14.00 –18.00 Uhr · Do 9.00 –13.00 Uhr und 14.00 –19.00 Uhr · Mi, Fr 9.00 –14.00 Uhr  
und nach Vereinbarung

Sprechen Sie mit uns.

Aus der Region, für die Region. 

Ob es die Straßen.- und Fahrradwegsanierungen in Que-
rum, die fehlenden Krippen.- und Kitaplätze im Nordosten
oder die Überdachung der Haltestelle des ÖPNV am Mes-
seweg ist, stets wird der Bezirk vertröstet. Der Zustand der
Buswartehäuschen der Grundschüler ist eine Zumutung.
Darüber hinaus werden keine ausreichenden Maßnahmen
ergriffen, um das ehrgeizige
Klimakonzept der Stadt auch nur annähernd zu realisieren.
Es bleibt festzuhalten, dass viele Menschen und deren po-
litische Vertreter in Reihen der CDU, BIBS und der FDP das
maßlose Haushalten der aktuell handelnden Ratsfraktio-
nen aus SPD und Grünen inklusive des Oberbürgermeisters
Dr.Kornblum sehr kritisch begleiten. Es entsteht der Ein-
druck, dass teilweise vollkommen kopflos Großprojekte in
die städtische Verwaltung gedrückt werden, ohne auch
nur über die Auswirkungen und Ressourcenverschiebung
im Tagesgeschäft nachzudenken. 
Braunschweig ist eine mittelständische Stadt, die von ih-
ren zahlreichen individuellen Quartieren und Bezirken lebt.
Eine kompakte Innenstadt hat große Anziehungskraft und
bringt Kaufkraft in die Region. All dies wird durch die ak-
tuelle Politik infrage gestellt. Gelder, die für derartige Neu-
bauten eines Konzerthauses verschlungen werden, fehlen
bei der Anpassung der Innenstadt oder auch der Neuge-
staltung klimafreundlicher Verkehrskonzepte. 
Des weiteren wird die Innenstadt weiter geschwächt. Dr.
Kornblum sprach im Rahmen der Galeria Schließung von

den großartigen Standortvorteilen unserer Innenstadt.
Wenn man sich nun diese Prioritätensetzung vor Augen
führt, ist diese Aussage ein Hohn. Die Burgpassage als
trostlose Barriere in Verbindung mit dem massiven Leer-
stand an großen Einzelhandelsstandorten sind die zentra-
le Herausforderung.

Die Fraktionen CDU, BIBS und die FDP im Stadtbezirksrat
Wabe-Schunter-Beberbach erwarten eine bürgernahe,
dienstleistungsorientierte sowie kinderfreundliche Politik,
die in den einzelnen Bezirken dezentral mit kurzen Wegen
und einem offenen Zugang für Bildung und Teilhabe zum
Mitmachen einlädt.

Die zunehmende Zentralisierung und Ressourcenver-
schwendung führt zu einer Ablehnung der Politik und ei-
nem Unverständnis in der Bürgerschaft. Herr Zimmer (FDP)
betont: 
"Wir erwarten im Rahmen des nun beschlossenen Verfah-
rens eine Bürgerbeteiligung zur finalen Freigabe des Pro-
jektes Konzerthaus. Des weiteren ist die Modernisierung
und Zusammenlegung der Musikschule deutlich dringli-
cher und dies wird nun unnötig verzögert".
März 2023

Tatjana Jenzen (BIBS), Tobias Zimmer (FDP), Thorsten
Wendt (CDU), Michael Berger (CDU)
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Wir machen Urlaub
vom 31. Juli bis 21. August 2023

Die Bogenschützen des Schützenvereins Querum von 1874
e. V. waren sehr erfolgreich bei der deutschen Meister-
schaft in München. 
Am Freitag, 10. März 2023, starteten unsere Compound-Bo-
genschützen um Thomas Hasenfuß, Sascha Pflug und Kai
Knechtel in den Wettkampf und gewannen im Team die Gold-
medaille, mit 1747 Ringen.
Platz zwei ging an V Messkirch (1745 Ringe), Platz drei an SG
1744 Mannheim mit 1737 Ringen.
In der Einzelwertung belegten alle drei Schützen nach dem Fi-
nalschießen den 9. Platz.
Am Samstag, 11. März 2023, ging Bundesligabogenschützin Jo-
hanna Heinzel in der Kategorie Recurve Damen an den Start
und belegte nach der Qualifikationsrunde den 10. Platz. Sie star-
tete eine Aufholjagt, setzte sich gegen alle ihre Gegnerinnen
durch und gewann ebenfalls Gold im Finale.

Philipp Wendt, Geschäftsführer SV Querum von 1874 e. V.

2x Gold in München!
Erfolg bei der deutschen Meisterschaft

Die Siegermannschaft: Kai Knechtel, Sascha Pflug, Thomas
Hasenfuß (v.l.) Foto: SV Querum
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Das gemeinsame Konzept zur Kooperation der beiden Sport-
schützenvereine BSSV von 1999 e.V. und dem Schützenverein
Querum von 1874 e.V., wird trotz Verwaltungsklage gegen
den Standort der Bezirksschießsportanlage weitergeführt.
„Ich habe mit einem persönlichen Brief zu Gesprächen zwischen
den Klägern und unseren Vereinen eingeladen. Leider habe ich
nicht einmal eine Antwort von der Klägerseite bekommen. So ei-
ne totale Dialogverweigerung ist mir in meinem Leben noch nicht
begegnet und zeigt für mich ganz klar, dass wir und unser Sport
hier direkt bekämpft werden.“ so der Präsident der BSSV Oliver Ek-
kert. „Die Aussagen, dass man dem Sport nicht schaden will, sind
das Papier nicht wert auf das sie geschrieben wurden. Entschuldi-
gung das ich das so deutlich sage. Man schadet dem Sport bereits
jetzt massiv und wenn man jeglichen Dialog verweigert, kann sich
jeder seine eigene Meinung bilden was wohl die Motivation der
Kläger sein wird.“ Beide Vereine werden ihren Kooperationsvertrag
nun wie vor der Klage vereinbart neu fassen und ihr Konzept, das
der Stadt ja bereits präsentiert wurde und sehr viel Zuspruch erhal-
ten hat, umsetzen. Die Vereine müssen „in Risiko“ gehen, auch bei
Investitionen. Ein Umbau auf regenerative Heizformen kann nicht
warten, bis der nächste Winter beginnt. Ebenso wenig wie die Re-
novierung der Gasträume, in denen ja letztlich auch Gastronomen
ihr Geld verdienen müssen. „Die Anlage in Querum ist seit 24 Jah-
ren unsere sportliche Heimat. In der Kooperation gibt es immer
mehr Mitglieder die in beiden Vereinen sportlich aktiv sind und
daraus bilden sich natürlich auch Freundschaften. Weiter sind wir
mit unseren beiden größten Schießportvereinen Braunschweigs
sportlich sehr erfolgreich. Die Bogenabteilung des SV Querum
kennt jeder und auch beim Training der BSSV, trifft man in jeder
Abteilung mehrfach auf Landes- und Deutsche Meister. Es ist nur
schwer zu ertragen, wenn man sich vorstellen muss, dass dies al-
les in Frage gestellt wird, woran ich mit meinen Mitgliedern seit un-
serer Gründung im Jahr 1999 mit so viel Herzblut arbeite und das
man für erfolgreiche Kooperationen auch noch bestraft wird wo
sie doch immer von allen gefordert werden.“

Oliver Eckert (Präsident der BSSV)

Konzept zur Kooperation
wird weiter umgesetzt

Am Samstag, 10. Juni 2023 findet von 10 bis 15 Uhr in der
Evangelische Freikirche Querum am Westfalenplatz 8 ein
Floh- und Handwerksmarkt statt.

Von Second-Hand-Klamotten über selbstgenähte Lese-
knochen bis hin zu handwerklichen Kunstwerken aus Holz
wird für jeden etwas dabei sein. Eine Kinderbetreuung wird
angeboten, sodass  Eltern in Ruhe durch die Stände stöbern
können. Der Cafébereich bietet natürlich hand-made-
Kuchen an.
Alle Artikel werden gespendet und wiederum gegen
Spende abgegeben. So kommt der gesamte Erlös der
Katastrophenhilfe über das „Kinderhilfswerk Stiftung
Global-Care“ zugute.

Einladung zum Second-Hand-Made

In diesem Jahr wird endlich wieder der Lebendige
Adventskalender Querum stattfinden. 

In gemütlichem und besinnlichem Rahmen können sich
dabei Querumer Bürger treffen und kennenlernen.
Organisiert wird der Adventskalender von der Arbeits-
gemeinschaft Querumer Vereine (AGV) durch Mitglieder
aller drei Querumer Kirchengemeinden.

Wer gerne Gastgeber sein möchte, melde sich bitte bei
Wolf-Rüdiger Landschoof 
E-Mail landschoof@gmx.de, Telefon 37 57 56.

Lebendiger Adventskalender
in Querum

Wir suchen ein Haus in BS & Umgebung

0531-428 78 646

www.graffiti-ex-braunschweig.de • Informationen: Telefon 0531-4703578, Fallersleber Straße 6, 38100 Braunschweig
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Der Stadtbezirksrat Wabe-Schunter-
Beberbach hat sich dem Antrag von
CDU, BIBS und FDP angeschlossen.
Im Rahmen der Planung des Neubaus,
der den Abriss der Räumlichkeiten der
Ortsbücherei beinhaltet, gibt es bisher
einige Unsicherheiten zu Erhalt, Standort
und Gestaltung der Räumlichkeiten. 
Insbesondere die Nähe zur Schule ist

wichtig, um den niedrigschwelligen
Zugang der Schüler weiter zu erhalten.
Die Bücherei braucht verbindliche
Zusagen, um zu planen und ihre gute
Arbeit fortzusetzen und dafür setzt sich
der Stadtbezirksrat ein.

CDU/BiBS und FDP im Stadtbezirksrat
112

Seite 10 Juni 2023
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Bezirksrat spricht sich für den Erhalt
der Ortsbücherei Querum im Schulneubau aus

Geburtstagskisten

Schulbuchbestellungen
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2023 wieder möglich: Der traditionelle
Sektempfang der AGV Querum für die
Konfirmandinnen und Konfirmanden
sowie deren Familien und Freunde.
Nach zuletzt 2019 am 23.April fand die
erste Kommunion in St. Lukas statt. Mit
Vertretern der Vereine der Ortsfeuerwehr,
des Schützenverein Querum von 1874 e. V.
Kirche und Heimatpfleger.
Bei sonnigen und warmen Wetter war es
eine gelungene Veranstaltung. Dank an alle
Helferinnen und Helfer.

Dieter Ebers

Sektempfang der AGV Querum Fotos(4): Ebers/Wendt

Sektempfang der AGV Querum
für die Konfirmanden von St. Lukas
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Ein Referat des Vorsitzenden der CDU/CSU-Arbeitnehmer-
gruppe im Deutschen Bundestag, MdB Axel Knoerig, bei
der letzten CDA-Landesvorstandssitzung machte den An-
wesenden deutlich: Die Zukunft der Rente muss jetzt ge-
staltet werden, sonst werden die sozialen Sicherungssyste-
me aufs Spiel gesetzt.
CDA-Landesvorsitzender Dr. Alexander Börger: "Das Verhalten
der Ampel-Koalition in Bezug auf die sozialen Sicherungssyste-
me, v.a. Rente sowie Kranken- und Pflegeversicherung, grenzt
an Arbeitsverweigerung. Die demographischen und sozialen
Realitäten werden einfach nicht zur Kenntnis genommen."
MdB Axel Knoerig führte in seinem Referat aus, dass die bishe-
rige Rentenversicherung auf den Säulen der gesetzlichen, be-
trieblichen und privaten Rentenversicherung besteht. Die Ergän-
zung der gesetzlichen Rente durch eine Aktienrente, wie sie die
FDP wolle, werde von der Union abgelehnt. Stattdessen favori-
siere man eine kapitalgedeckte Ergänzung, bei der in Immobi-
lien investiert werde; dies würde in der aktuellen Situation auch
bei der Stabilisierung des Wohnungsmarktes helfen. Sehr wün-
schenswert sei aus CDA-Sicht eine Ausweitung der Betriebsren-
ten bis hin zu einer möglichen Betriebsrentenpflicht. Die Bedeu-
tung der Riester-Rente werde oft unterschätzt, eine Ausweitung
der privaten Rentenversicherung erfordere aber die Schaffung
eines standardisierten neuen Produktes.

Alexander Börger und sein Stellvertreter Thorsten Wendt stellen
gemeinsam fest: "Es besteht dringender Handlungsbedarf bei
der Rente. Und wenn eine solide Basis geschaffen ist, sollte auch
geprüft werden, ob die psychologisch wichtige Marke eines
Rentenniveaus von 50 % bei der gesetzlichen Rentenversiche-
rung nicht wieder erreicht werden kann."

Die Christlich-Demokratische Arbeitnehmerschaft (CDA) ist der
Sozialflügel der CDU. Ihre Mitglieder engagieren sich vor allem
in Feldern der Sozialpolitik wie Arbeitsmarkt, Rente, Pflege und
Gesundheit. Weitere Infos stehen im Internet auf www.cda-
bund.de. Thorsten Wendt

CDA-Landesverband:
Zukunft der Rente jetzt sichern!

Dr. Alexander Börger (CDA) und MdB Axel Knoerig (CDA) (v.l.)
Foto:  CDA Braunschweig

Presseshop ArndtPresseshop Arndt
Dies & DasDies & Das Wieder Wieder 

für Sie da!für Sie da!

Öffnungszeiten:  Di - Fr  8:30 - 18:00 Uhr
 Mo + Sa  8:30 - 14:00 Uhr

Bevenroder Str. 126, BS-Querum
Tel. 0531 38992404

Presse, Lotto, Hermes, 
Geschenkartikel uvm.
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Bei der gemeinsamen Landesvorstandssitzung der CDA
Niedersachsen und des CDA-Landesverbandes Braun-
schweig wurde der amtierende Landesvorsitzende MdL Ei-
ke Holsten einstimmig zur Wiederwahl nominiert. Inhalt-
lich ging es um die Energiewende, die Krankenhausreform
und die Zukunft der Förderschulen.

MdL Eike Holsten (CDU) aus Rotenburg, Landesvorsitzender der
Christlich-Demokratischen Arbeitnehmerschaft (CDA), wurde
bei der gemeinsamen CDA-Landesvorstandssitzung einstimmig
zur Wiederwahl auf dem nächsten CDA-Niedersachsentag in
Osnabrück nominiert. Eike Holsten: „Ich bedanke mich ganz
herzlich bei den Landesvorstandsmitgliedern für das ausgespro-
chene Vertrauen und die stets konstruktive Zusammenarbeit,
die ich gerne fortsetzen möchte.“
Die Tagung in Helmstedt fand in den Räumlichkeiten der Ava-
con AG statt. Unternehmensvertreter Nicolas Scholz erläuterte
den anwesenden Vorstandsmitgliedern vor Eintritt in die Tages-
ordnung die Herausforderungen der Energiewende, die auch
das Unternehmen Avacon betreffen, und die durch die Abschal-
tung der verbliebenen drei Atomkraftwerke nicht kleiner gewor-
den seien. 
Inhaltlich ging es daneben um die anstehenden Krankenhaus-
reformen. MdL Holsten erläuterte, dass die guten Vorarbeiten
der alten rot-schwarzen Landesregierung von Rot-Grün noch
nicht in eine Durchführungsverordnung gegossen worden sei-
en. Angesichts der Unklarheiten aufgrund der vielfach kritisier-
ten Pläne von Bundes-gesundheitsminister Lauterbach seien die
entsprechenden Zeitpläne ins Wanken geraten. Hier ist die Lan-
desregierung dringend zum Handeln aufgefordert, damit die
Strukturreform des Landes greifen kann, ohne aus Berlin torpe-
diert zu werden. Vielfach gelobt wurde auch der Einsatz der
stellvertretenden CDA-Landesvorsit-
zenden Stefani Steckhan zum Erhalt
der Förderschulen Lernen, der nieder-
sachsenweit breite Beachtung gefun-
den hat. Stefani Steckhan, Eike Hol-
sten und alle Mitglieder beider Landes-
vorstände waren sich einig: „Der
Kampf um die Förderschulen Lernen
geht weiter!“
Der CDA-Landesvorstand Braun-
schweig beschloss zudem die Koopta-
tion der Landesabgeordneten MdL Ve-
ronika Bode, die vor einigen Monaten
der CDA beigetreten ist. Außerdem
wurde der CDU-Landesparteitag
Braunschweig vorbereitet, für den der
stellvertretende Braunschweiger CDA-
Landesvorsitzende Thorsten Wendt ei-
nen Antrag für mehr Würdigung und
Unterstützung der Polizeibediensteten
formuliert hat, dem sich mittlerweile
auch der CDU-Landesvorstand Braun-
schweig angeschlossen hat. 

MdL Eike Holsten
einstimmig zur Wiederwahl nominiert

Auch wenn das Wetter nicht dazu einlud, haben wir am
11. März fleißig am Stadtputz teilgenommen.

Da man durch den Schnee wenig erkennen konnte, haben wir
uns hauptsächlich der überdachten Haltestellen und des West-
falenplatzes angenommen.
Dank an die fleißigen Teilnehmer vom OV Wabe Schunter sowie
dem Schützenverein Querum. Einige waren zwar der Meinung,
dass es bei dem Wetter nicht möglich sei zu putzen, aber so-
wohl wir als auch weitere Querumer trotzten dem Wetter, um
unseren Bezirk ein bisschen auf Vordermann zu bringen!
Dank an Jan Engelhardt für die leckere Suppe im Anschluss an
die Aktion! Wir freuen uns auf den Stadtputz 2024.

Björn Grundey/Thorsten Wendt

Stadtputz 2023
im Schnee

WSB_2306  01.06.2023  12:55 Uhr  Seite 13



Seite 14 Juni 2023

Wabe-Schunter-Bote

DDie Wollschweine 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Petra Baumann 

Sockenwolle & Farbverlaufsgarne 
Grabenhorst 51 

38110 Braunschweig 
05307/2039179 

Petrabaumann1974@gmail.com 

Die Schulmannschaft der IGS Querum mit den Schülern Jo-
line Schmottlach, Olivia Spill, Tim Zelder und der Ersatz-
schützin Melina Stautmeister haben einen sensationellen
5. Platz beim Schulvergleich im Bogenschießen-Halle er-
kämpft. 
Die Betreuer/Trainer Philipp Wendt und Nils Kanitz haben eine
gute Leistung aller Schützen im Wettkampf gesehen. Alle Schüt-
zen schossen ihre persönlichen Bestleistungen und waren auch
mit dem Wettkampf voll zufrieden. Der landesweite Schulver-
gleich findet einmal im Jahr statt und wird auf einer Entfernung
von 18 Metern in der Halle ausgetragen. Zunächst werden 60
Pfeile geschossen und die maximale Ringzahl ist 600. Da es sich
bei diesem Wettkampf um Schulmannschaften handelt und kein
intensives Training vollzogen wurde, sind Ergebnisse im mittle-
ren Bereich völlig normal. Im Wettkampf wurden von Tim Zel-
der 306 Ringe erzielt und hiermit wurde er in der Einzelwertung
in der Jugendklasse guter 5. Joline Schmottlach wurde mit 254
Ringen auch gute 7. Platzierte. Weiterhin wurde Olivia Spill in
der gleichen Altersklasse 10. Die Einzelergebnisse waren schon
herausragend, jedoch wurden diese vom Mannschaftsergebnis
noch verbessert. Nach dem Vorkampf kamen die drei Schützen
auf den 6. Platz. Im weiteren Finalschießen traten sie im direk-
ten Duell gegen den späteren Zweitplatzierten an und verloren
nur knapp. Die erreichte Ringzahl reichte jedoch aus, um auf
den 5. Platz vorzurücken und einen tollen Wettkampf zu krö-
nen. Die Schulmannschaft der IGS Querum trat das erste Mal bei
diesem Wettkampf an und wird dabei von der Bogenschieß-AG
an der Schule mit aktiven Schützen unterstützt. Jedoch die mei-
ste Unterstützung wird durch die Kooperation mit dem Schüt-
zenverein Querum von 1874 e. V. und Thorsten Wendt (Präsi-
dent des Vereins) gegeben, ohne den die AG nicht möglich wä-
re.

Nils Kanitz, IGS Querum / Philipp Wendt, Bundesfreiwilliger
Sport an der IGS Querum/Geschäftsführer Schützenverein

Querum von 1874 e. V.

Querum holt 5. Platz
beim Schulvergleich im Bogenschießen

Die Mannschaft aus Querum beim Aufwärmen.
Foto: Schützenverein Querum von 1874 e. V.

Eigentumswohnung ab 3 Zi. gesucht
0531-428 78 602
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